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Fundsachen
werden

versteigert
21 Fahrräder stehen

zur Auswahl

Nordhausen. Einen öffentli-
chen Verkauf von 21 Fahrrä-
dern sowie zwei Kinderwagen
und einem Snowboard aus dem
Fundbüro kündigt jetzt Fundbü-
ro-Mitarbeiter PatrickHöfer aus
dem Bürgerservice der Stadtver-
waltung an. Die Versteigerung
findet amMittwoch, dem8. Juni,
von14bis 16Uhr imGebäudein-
nenhof desMarkt 15 statt.
Versteigert werden alle Fund-

sachen, die bis zum 31. Oktober
2015 beim Ordnungsamt der
Stadt Nordhausen abgegeben
wurden. „Bevor die Fahrräder
versteigert werden können,
müssen sie ein halbes Jahr im
Fundbüro aufbewahrt werden“,
sagt er. „Fahrräder werden aus
Platzgründen im Gegensatz zu
den sonstigen Fundsachen jähr-
lich versteigert“, sagt Fundbüro-
Mitarbeiter Patrick Höfer. Da
die Abgabe von Fahrrädern in
diesem Jahr aber stark zugenom-
men habe, erwäge man eventu-
ell, zukünftig sogar zweimal im
Jahr eine Versteigerung von
Fahrrädern vorzunehmen.
Dagegen sei die Abgabe von

anderen Fundsachen zurückge-
gangen. Einen beträchtlichen
Platz im „Fundbüro-Schrank“
nehmen verlorene Schlüssel ein.
Diese seien jedoch von der Ver-
steigerung ausgeschlossen, so
Höfer. Nach etwa drei Jahren
werden diese, falls sie von ihrem
Besitzer nicht abgeholt werden,
vernichtet.

Festjahr und Festwoche
zu 500 Jahre Reformation geplant

Lutherdekade mündet ab Oktober in einen zwölfmonatigen Veranstaltungsmarathon mit so einigen Überraschungen

Von Silvana Tismer

Nordhausen. „Ich weiß keine
Stadt am Harze oder sonst, wel-
che sich dem Evangelio so bald
unterworfen als die Stadt Nord-
hausen, dass wird sie vor Gott
und allen anderen in jenem Le-
ben Ehre haben.” Diesen Satz
schrieb Martin Luther, nach-
dem er Nordhausen besuchte.
1516 war er da, 1525 predigte er
hier gegen denBauernaufstand.
„Nordhausen darf sich also

mit Fug und Recht auch als eine
Luther-Stadt bezeichnen“, sagt
Birgit Adam, Leiterin der Stadt-
information. Eine Dekade lang
hat auchdieStadtmit ihrenPart-
nern immer wieder die Jahres-
themen in Veranstaltungen auf-
gegriffen, um auf das große Re-
formationsjubiläum im kom-
menden Jahr hinzuarbeiten.
Jetzt steht das Programm in

großen Teilen fest. „Es wird ein
gesamtes Festjahr geben“, sagt
Birgit Adam. Es beginnt am 31.
Oktober 2016 und endet am 31.
Oktober 2017. „Von Reforma-
tionstag zu Reformationstag.“
Während dieser 365 Tage soll es
zahlreiche Veranstaltungen ge-
ben, angefangen von Lesungen
überVorträge bis hin zuKonzer-
ten und den Wandermarathon.
„Auf Luthers Spuren.“ Maßgeb-
lich, so betont Birgit Adam, sei
das vor fünf Jahren gegründete
Lutherforum für die Vorberei-

tungen verantwortlich. In ihm
arbeiten Vertreter beider Kon-
fessionen, sämtlicher Stadtrats-
fraktionen und natürlich der
StadtHand inHand zusammen.
Einen Höhepunkt des Fest-

jahres werde die geplante Fest-
woche vom 11. bis 18. Juni 2017
darstellen. „Direkt imAnschluss
an das 49. Rolandsfest. Man
kann sagen, dass der Sonntag
des Rolandsfestes gleichzeitig
der Auftakt der Festwoche ist,
beides eigentlich nahtlos inei-
nander übergeht“, erklärt Birgit
Adam. Dabei denkt sie schon
jetzt an den geplanten ökumeni-
schen Gottesdienst und den
Festumzug, der nur alle fünf Jah-
re das Rolandsfest umrahmt.
„Bei ihm wird thematisch das
Reformationsjubiläum eine gro-
ßeRolle spielen“, verrät sie.

Luther-Sinfonie und
Luther-Musical inArbeit

Während der Festwoche wird
es eine festinstallierte Bühne ge-
ben, auf der jeden Tag mindes-
tens zwei Veranstaltungen statt-
finden. „Ganz unterschiedlicher
Natur.“ Adams Aufzählung
reicht vom Kantorei-Konzert
über Stadtführungen auf den
Spuren von Justus Jonas, einen
Liederabend mit Silke Gonska,
das Pro-Vita-Stück „Luthers

Freunde“, eineFührungmit dem
Projekt „Harzklopfen“, bis hin
zu Konzerten verschiedener
städtischer Chöre. Auch die
Fronleichnamsprozession wird
zur Bühne führen. Der Höhe-
punkt der Festwoche wird ein
Festakt im Ratssaal sein, be-
schlossen wird sie durch den
Kreiskirchentag.
Das aber ist noch längst nicht

alles. Am Nordhäuser Theater
werde im Moment eine Luther-
Sinfonie komponiert, so Birgit

Adam. Die Aufführung ist für
den11.November 2017 geplant.
Das Nordhäuser Haus insze-
niert darüber hinaus noch ein
Luther-Musical. „Man darf ge-
spannt sein“, freut sich die Tou-
rismus-Chefin. Selbstverständ-
lich bringen sich die Nordhäu-
ser Museen in das Festjahr „500
Jahre Reformation“ ein. Birgit
Adamnennt alsBeispiel dieAus-
stellung „DieReformation in der
freien Reichsstadt Nordhau-
sen“, die vom25. Juni bis 27. Au-

gust 2017 in der Flohburg zu se-
hen seinwird.
Doch nicht erst im Juni werde

es richtig ernst. Bereits im März
kommenden Jahres richteNord-
hausen die Nordthüringer Kul-
turnacht aus. „Am 25. März, um
genau zu sein.“ Auch dabei liege
der Schwerpunkt auf 500 Jahre
Reformation und ihre Auswir-
kungen auf Nordhausen. Der-
zeit arbeite man an einem Flyer
zum Festjahr. Der soll ab Okto-
ber zu haben sein.

Bei der Stadt Nordhausen wird fieberhaft am Programm für das Reformationsjubiläum
gefeilt. Birgit Adamvonder Stadtinformationweiß schonmehr. Foto: Silvana Tismer

Kirchengemeinde
lädt zum Fest ein
Mackenrode. Die Kirchenge-
meinde Mackenrode lädt am
29. Mai herzlich zu ihrem Ge-
meindefest ein. Es beginnt um
11 Uhr mit einem Familiengot-
tesdienst zum Thema „Die
Schöpfungsgeschichte“. Neben
vielen leckeren Angeboten wie
Suppe, Steaks, Würstchen und
selbst gebackenen Kuchen gibt
es Bastel- und Spielangebote.
Unterhaltung für große und klei-
ne Gäste. Ronald Gäßlein aus
Nordhausen wird in einem klei-
nen Programm von 13 bis 15
Uhr Live-Musik präsentieren.
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NeleBöhme
Wohnort:Nordhausen
Geburtsdatum: 24.Mai
Zeit: 00.50Uhr
Größe: 49Zentimeter
Gewicht: 2940Gramm
Eltern:Denise Böhme
undManuel Pohl

JimWeinrich
Wohnort: Südharz
Geburtsdatum: 22.Mai
Zeit: 8.16Uhr
Größe: 54Zentimeter
Gewicht: 3865Gramm
Eltern: Bianca undRené
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Außenanlagen MusikinstrumenteGeldinstitut
Bätzoldt‘s Garten- & Landschaftsbau

www.baetzoldt.de
Kreissparkasse Nordhausen

www.kskndh.de

Theater
Theater Nordhausen

www.theater-nordhausen.de

Gaststätte
Mende‘s Restaurant, Bad Sachsa
www.steakhaus-mende.de

Harzer Schnitzelhaus Harzer
Waffelbäckerei, Bad Sachsa

Autohäuser
Autohaus Frank Töpfer, Werther
www.autohaus-toepfer.de

Auto-Zentrum PRENGEL
www.auto-zentrum-prengel.de

Autohaus Kunze, Nordhausen
www.renault-kunze.de

Autohaus Bahlmann, Nordhausen
www.toyota-bahlmann.de.

Immobilien
Immobilien Center der Kreissparkasse

Nordhausen - www.kskndh.de

www.immobilien-olaf-schade.de

Pflasterarbeiten
Bätzoldt‘s Garten- & Landschaftsbau

www.baetzoldt.de

Gesundheitszentrum
carpe diem, Nordhausen
ww.carpe-diem-ndh.de

Werbung&Druck

www.mediengruppe-thueringen.de

Sie sind an einem Éintrag interessiert?
Dann rufen Sie uns an:
03631 - 60 58 31 oder E-Mail:

Einrichtungs- /Möbelhaus

Einkaufszentrum

Energieversorger

SEMAMöbelmarkt, Sondershausen
www.semamoebelmarkt.de

EnergieversorgungNordhausenGmbH
www.energie-nordhausen.de

SÜDHARZ GALERIE, Nordhausen
www.suedharz-galerie.de

H. SCHWICKERT, Bad Lauterberg
www.schwickert.de

anzeigenservicenordhausen@mediengruppe-thueringen.de
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Kaputte Knie durch Arbeit
als Heizungsmonteur

GNordhäuser Richter erkannte Berufskrankheit an
VonDoreen Hotzan

Nordhausen. Harald T. hat vor
dem Nordhäuser Sozialgericht
um die Anerkennung seiner
Kniegelenkserkrankung Gonar-
throse als Berufskrankheit ge-
kämpft. Der Kläger war von
1968 bis 2008 alsHeizungsmon-
teurbeschäftigt.Während seiner
gesamten beruflichen Tätigkeit
verrichtete Harald T. Verlege-
arbeiten im Fußbodenbereich.
Diese Tätigkeiten wurden nach
eigenen Angaben überwiegend
im Hocken, Knien, Fersensitz
undKriechen verrichtet.
Mitte der 80er-Jahre stellten

sich zunächst rechts, einige Jah-
re später auch links Kniebe-
schwerden ein. Ab 1994/1995
musste sich der Kläger wegen
anhaltender Beschwerden in
ärztliche Behandlung begeben.
Am4.Februar 2009erfolgte eine
endoprothetische Versorgung
des rechten Knies im Kreiskran-
kenhaus Sömmerda. Am13. Au-
gust 2009 beantragte der ehema-
lige Heizungsmonteur bei der
beklagten Berufsgenossenschaft
Holz und Metall die Anerken-

nung seiner Kniegelenkserkran-
kung als Berufskrankheit.
Diese veranlasste daraufhin

ein Zusammenhangsgutachten
bei Dr. Hochheim in Erfurt. Der
Arzt kam zu dem Schluss, dass
die Gonarthrose von Harald T.
nicht auf die beruflichen Einwir-
kungen zurückzuführen sind.

Berufsgenossenschaft
forderte neueGutachten

Der Gewerbearzt Schuma-
cher empfahl in seiner Stellung-
nahme vom 23. August 2010
weitere Beweiserhebungen. Da-
raufhin wurde seitens der Be-
rufsgenossenschaft ermittelt,
dassbeimKlägerwährend seiner
Beschäftigung als Heizungsin-
stallateur im VEB Büromaschi-
nenwerk Sömmerda in der Zeit
von 1968 bis 1992 die arbeits-
technischen Voraussetzungen
für die Anerkennung einer Be-
rufskrankheit erfüllt waren.
Das bedeutete konkret: Tätig-

keit im Knien oder vergleichba-
re Kniebelastung mit einer Ein-

wirkungsdauer während des
Arbeitslebens von mindestens
13000 Stunden und einer Min-
desteinwirkungsdauer von ins-
gesamt einer Stunde pro
Schicht.
Die Beklagte forderte ein wei-

teres orthopädisches Zusam-
menhangsgutachten bei Dr.
Schröter an. Er kam zu dem Er-
gebnis, dass eine abschließende
Beurteilung nicht möglich wäre.
Trotz Bedenken des Gewerbe-
arztes Schumacher lehnte die
Beklagte am 26. Juni 2012 die
Anerkennung der Gonarthrose
als Berufskrankheit ab.
Harald T. legte Widerspruch

ein, der zurückgewiesen wurde
und klagte anschließend. Das
Gericht forderte eine Stellung-
nahme vom Gewerbearzt Schu-
macher an. Der empfahl, die Er-
krankung desKlägers als Berufs-
krankheit anzuerkennen.
Richter Jürgen Fuchs sah trotz

unterschiedlicher Auffassungen
der Mediziner keinen Grund,
warum die Berufsgenossen-
schaft die Gonarthrose nicht als
Berufskrankheit anerkennen
sollte undgabdemKlägerRecht.

Werben um
Fachkräfte
aus Spanien
Berufsschullehrerin
aus Valencia zu Gast

Nordhausen. Eine erlebnisrei-
che Woche liegt hinter Antonia
Garcia. Die Berufsschullehrerin
aus dem spanischen Valencia
war zu Gast in Nordthüringen
und informierte sich in der Re-
gion über die Berufsausbildung
in wichtigen Pflege- und Medi-
zinberufen sowie über die Mög-
lichkeiten fürErfahrungsaustau-
sche für ihre spanischen Berufs-
schüler. Diese haben großes In-
teresse, in Deutschland ein
Praktikum zu absolvieren. Aber
auch der deutsche Arbeitsmarkt
sei für viele junge Spanier nach
derAusbildung interessant.
Der Austausch mit der spani-

schen Berufsschule sowie der
Aufenthalt der Lehrerin wurden
über den Europa-Service Nord-
thüringen (ESN) des BIC Nord-
thüringen initiiert und über das
europäische Förderprogramm
Erasmus+ gefördert. Nadine
Reimann erläutert, dass der
ESN neben der Beratung zu
europäischen Fördermitteln,
der Initiierung transnationaler
Projekte und Kooperationen
auch wichtiger Ansprechpart-
ner der Region ist, wenn es um
die Fachkräftegewinnung inner-
halb der EU geht.
Die Bereitschaft und das Inte-

resse regionaler Unternehmen,
junge Fachkräfte aus der EU
zum Praktikum oder zumArbei-
ten aufzunehmen, ist vorhan-
den,weißReimann.Mit derVer-
tiefung der Kontakte zur Berufs-
schule in Valencia und dem ak-
tuellen Hospitationsbesuch der
spanischen Lehrerin sei ein wei-
terer Schritt unternommen wor-
den, Nordthüringer Einrichtun-
gen und Unternehmen zu prä-
sentieren, um junge Menschen
aus anderen europäischen Län-
dern für die Ausbildung oder
Arbeit in unserer Region zu be-
geistern.AuchGarcia zeigte sich
erfreut über das hohe Interesse
und die Möglichkeiten in Nord-
thüringen. Mehr Informationen
unter Tel.: (03631) 918200.

Stadtlinde vor Rathaus gepflanzt
Die offizielle Übergabe an die Stadt
Nordhausen ist zwar erst am. Juni, doch
schon gestern rückten Benjamin August
(Mitte) von der gleichnamigen Gärtnerei
in Ellrich und seine Mitarbeiter Marco

Hagefeld (links) und Thomas Ganz an,
um vor dem Nordhäuser Rathaus eine
Stadtlinde zu pflanzen. Diese wird von
derWerbegemeinschaft der Südharz-Ga-
lerie gesponsert. Foto: Hans-Peter Blum


